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Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

1872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
der Expedition sowohl als bei fämmtlichen Post¬
anstalten angenommen.

Amtlicher Theil .

Leine Maststat der Deutsche Kaiser und König
von Preußen haben Nachstehendes Allergnädigst zu be¬
stimmen geruht:

Von der 2. Artillerie - Brigade wird der Major
Wolf , Artillerie-Offizier vom Platz in Stettin, zum Kom¬
mandeur der Badischen Festungs-Artillerie-Abtheilung Nr . 14
ernannt.

Bon der 14. Artillerie - Brigade wird der Major
Fäßler , Kommandeur der Badischen Festungs-Artillerie-
Abtheilung Nr. 14, unter Ernennung zum Artillerie-Offi¬
zier vom Platz in Neubreisach , in das Festungs-Artillerie-
Regiment Nr 15 versetzt ; dem Major En gl er , Abthei-
lungs-Kommandeur im Badischen Feld-Artillerie-Regiment
Nr. 14, wird ein Patent seiner Charge verliehen .

Von der 15 . Artillerie - Brigade wird der Major
Freiherr von Schlotheim , Artillerie-Offizier vom Platz
in Neubreisach , als Abtheilungs-Kommandeur in das Badi¬
sche Feld - Artillerie-Regiment Nr. 14 versetzt .

Ferner wurde dem Hauptmann Müller der 14. Artil¬
lerie -Brigade, kommanvirt als Adjutant zur General-Inspek¬
tion der Artillerie, die Allerhöchste Erlaubniß zum Tragen
des ihm von Seiner Majestät dem König von Italien
verliehenen Osfizierkreuzes des Ordens der Italienischen
Krone ertheilt .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme
-f Genf, 27 . Juli . Nach zuverlässigen Informationen -

werden die Sitzungen des Schiedsgerichts temporäre
Unterbrechungen erleiden , da die Nothwendigkeit hervorge¬
treten ist, die englischen Gesetze und Verordnungen nochmals
auf's gründlichste zu prüfen , um festzustellen, ob England
sein Möglichstes that , um die Ausrüstungen der Kaper¬
schiffe zu verhindern . Von vier vorliegenden Fällen be¬
hauptet England solches für drei gethan zu haben . Im
vierten Falle wurden die rechtzeitig erlassenen Weisungen
durch die Vollziehungsbehörden nicht sofort ausgeführt,
wodurch es der „ Alabama" zu entschlüpfen gelang . Man
glaubt , das Schiedsgericht werde für die „ Alabama" eine
runde Entschädigungssumme von 7 Millionen , für die
„Florida" von 3 Millionen Dollars festsetzen . Die Sitzun¬
gen des Schiedsgerichts dürften noch die Zeit von 2 Mo¬
naten in Anspruch nehmen .

-f Rom , 27. Juli . Der Jesuitengeneral Beckx hat die
hervorragendsten Jesuitenobern zu einer Versammlung
einberufen.

-j- Paris , 28 . Juli . Das „Journ . offtciel " meldet : Die
erste Einzahlung auf die Nationalanleihe kann in
folgenden Werthen geleistet werden . Das Pfund Sterling
zum Werlhe von 25 Frs . 43 Cent . (Diskonto 3 '/r Proz .) ;
der Thaler zu 3 Frs . 76 Cent. (Diskonto 4 Proz .) ; der
süddeutsche Gulden zu 2 Frs. 14 ^/s Cent. (Diskonto 4
Proz .) ; die Mark -Banko zu 1 Frs. 87 ^ Cent. (Diskonto
4 Proz .) ; der belgische krsuv pari (Diskonto 3( , Proz.) ;
der holländische Gulden zu 2 Frs . 10*/r Cent. (Diskonto
3 Proz.). Die Zahlungswerthe können bestehen in : Gold,Silber, englischen, preußischen, holländischen und belgischen
Banknoten, endlich in Wechseln auf erste Ordre , zahlbar
binnen höchstens 90 Tagen an englischen, norddeutschen ,
belgischen und holländischen Plätzen. Der Finanzministcr
behält sich die Entscheidung hinsichtlich der Wechselunter¬
schriften vor.

Bukarest , 27 . Juli . Die Eisenbahnbau-Direktion
übernahm die Ausführung der Linie Bukarest - Plejestim eigene Regie , weil die Fertigstellung durch Unternehmerbis Septbr . zweifelhaft geworden war. — Bengescuwurde zum rumänischen Delegirten im Verwaltungsratheder Lemberg-Jaffy -Eisenbahngesellschaft ernannt .

4 Konstantinopel , 27. Juli . Midhat Pascha wurde
-um Generalgouverneur von Adrianopel ernannt.

Deutschland.
Kolmar, 26. Juli . (Ms.) Nach einer Verfügung der hie¬

sigen kaiserl. Steuerdirektion dürfen während der ZeitErnte , und zwar vom 24. Juli bis 24. August v., im
Bezm Ober- Elsaß gegen die dabei betheiligten Personennur dann Steuerexekutionen eiugeleitet und ausgeführt wer¬ben, wenn Gefahr im Verzüge ist.

Metz, 26 . Juli . (Z. f. Loth.) Wie wir aus sicherer Quelle
erfahren , wird Prinz Friedrich Karl als Inspekteur der
M . Armee -Abtheilung bei Gelegenheit der diesjährigen Herbst¬
manöver der in Elsaß - Lothringen garnisonirenden Truppen
eine Jnspizirung derselben vornehmen . Dem Vernehmen
nach dürfte Se . König!. Hoheit Ende August und Anfang
September in Elsaß-Lothringen verweilen . — Auch in dem
hiesigen 45 . preußischen Infanterieregiment sind kürzlich
zwei junge Lothringer, der eine als einjähriger, der andere
als dreijähriger Freiwilliger eingetreten .

München , 27 . Juli . Der König sendet den General-
Adjutanten General v . d. Tann an die Landesgrenze ,
um den Deutschen Kaiser zu empfangen und durch Bayern
zu begleiten .

Mainz , 26 . Juli . (Fr. I .) Die Angelegenheit der Er¬
weiterung der Stadt ist durch die heute eingetroffene
Erklärung der Staatsregierung endlich der Entscheidung
näher gerückt. Die Regierung hat ihrerseits gegen die un¬
entgeltliche Ueberlaffung des freiwerdenden Festungsterrains
nichts zu erinnern, auch nicht gegen die einmalige Be¬
steuerung der Grundstücke des Gartenfeldes mit Hs Million
Gulden. Sie erklärt sich dagegen gegen die Befreiung der
Grundstücke von der Grundsteuer, ist aber erbötig , aus den
französischen Entschädigungsgeldern der Stadt 1h» Million
Gulden zu 3 Proz . auf 50 Jahre vorzuschießen ; alles Die¬
ses vorbehaltlich der Genehmigung der Landstände . An der
letzteren dürfte kaum zu zweifeln sein. Es ist auch ohne
Zweifel als ein besonderer Gewinn die Aussicht zu betrach¬
ten, das ganze nöthige Kapital (4H» Millionen Gulden)
aus der Staatskasse zu erhalten .

** Koblenz, 27. Juli . Gestern haben die Kaiserl. Ma¬
jestäten das zu Ehren der im Feldzug von 1866 gefal¬
lenen Krieger Hierselbst errichtete Denkmal besichtigt. Das
Diner wurde im Schloßgarten eingenommen und wohnten
die Majestäten dem hierauf folgenden Gartenfeste bei . Heute
erfolgt die Abfahrt über Eltville nach Schwalbach .

Dortmund, §7. Juli . (Frkf . Z .) Der Kreisrichter Wind¬
horst ist so eben mit großer Majorität gegen den Kandi¬
daten der Ultramontanen mit 473 gegen 107 Stimmen
gewählt .

Leipzig , 25 . Juli . Der König Johann ist gestern
Abend hier eingetroffen , von den höchsten Behörden begrüßt
und vom Publikum mit Hochrufen empfangen . Er wird
bis zum letzten Tage dieses Monats hier verweilen und
besucht, wie das seine Gewohnheit ist , und womit er wohl
als Regent in Deutschland allein stehen dürfte, wieder eine
große Anzahl von Vorlesungen der Universttätsprofessoren.
Heute hat er bereits mit theologischen, juristischen und me¬
dizinischen Kollegien begonnen .

* Berlin , 27 . Juli . (Berl . Bl.) Aus dem Auslände,
aus Frankreich , Rußland, England ist hier die Zeichnung
großer Beträge auf die französische Anleihe ange-
meldet worden . Im Uebrigen war die Betheiligungslust
des deutschen Bank- und Börsenkapitals gestern eine
nur geringe ; es ist damit nicht gesagt, daß dies nicht noch
bis zum letzten Augenblick sich ändern kann, da namentlich
die starken Zeichnungen anderweit auch hier noch größere
Lust zur Nachfolge erwecken können. Die deutsche Presse
ist im Großen und Ganzen einmüthig in der Warnung
des Publikums vor Betheiligung an der Anleihe ..

In der Angelegenheit des Bischofs Krementz enthielt
gestern die „ Post" eine Mittheilung, welche heute von der
„Spen. Ztg. " als eine offiziöse bezeichnet wird. Sie
lautet :

„Wenn nicht Alles täuscht, wird der Beschluß des Staats -
Ministeriums , den Fürsten Bismarck eingeschlossen , in Be¬
zug auf Bischof Krementz in kurzem durch die erwartete
königliche Entschließung einen Abschluß erhalten und die
öffentliche Meinung durch authentische Mittheilungen über
den Inhalt derselben aufgeklärt werden . Es wird sich ja
dann zeigen, ob unsere Meldung richtig war, die Entschei¬
dung werde im Sinne des Falk 'schen Erlasses vom 23.
März d. I . ausfallen und auf Zurücknahme der dem Bi¬
schof von Ermeland ertheilten staatlichen Anerkennung lau¬
ten . Wenn erst die Regierung diesen prinzipiell entscheiden¬
den Schritt hinter sich hat, wird die Frage, in welchem
Tempo und in welchem Umfange die Konsequenzen
desselben gezogen werden sollen oder müssen, wesentlich auch
von der Haltung des Bischofs Krementz selbst und des
Diözesanklerus abhängen."

Es würde also demnach zunächst dem Bischof Krementz
gegenüber ein allgemeiner Satz ausgesprochen werden , dessen
praktische Folgen zu ziehen die Regierung sich durchaus
vorbehielte .

In der Provinz Hannover ist die Ausführung des
Schulaufsichts - Gesetzes nach einem offiziösen Artikel
der „N . H. Z ." nahezu als vollständig beendigt anzusehen .
Für diejenigen Geistlichen, welche die Ucbernahme der
Schulaufsicht im Aufträge des Staats abgelehnt haben, ist
überall Ersatz geschaffen , theils durch andere und zwar

solche Geistliche, welche ohne Vorbehalt die staatliche Schul¬
aufsicht zu führen bereit gewesen sind , theils durch sachkun¬
dige Laien (Lehrer) .

Berlin , 27. Juli . (Köln. Z,) Wer hätte denken sollen,
daß von Berlin über Straßenunruhen zu berichten
sein würde? Und doch kann man mehrstündige Kämpfe
zwischen der Polizei und dem Pöbel , mit zahlreichen
Verwundungen und massenhaften Verhaftungen nicht
anders nennen. Mit der vielbesprochenen Wohnungsnoth
kann man djese Krawalle nicht füglich in Verbindung brin¬
gen, obschon es eine auf die Straße gesetzte Familie war,
die am Donnerstag die erste Veranlassung zu dem Unfuge
gab . Denn diese Familie war mit dem Hauseigenthümer,
dem sie seit lange keine Miethe entrichtet hatte, gütlich aus¬
einander gekommen , als sich ein Streit mit dem Fuhrmann
wegen der Möbel erhob. Da diesem der angebotene Fuhr-
lohn nicht genügte , setzte er die auf seinen Möbelwagen
geladenen Möbel wieder auf die Straße und fuhr davon.
Auf diese Veranlassung hin , die doch zu einer öffentlichen
Entrüstung um so weniger Veranlassung gab, als die Feuer¬
wehr den Leuten zu Hilfe kam, begann auf der Blumen¬
straße ein Unfug , dessen eigentliche Ursache iu der Lust
am Skandal und in der bei uns leider vorherrschenden
Neigung des Volkes, gegen die Autorität Partei zu ergrei¬
fen , zu suchen ist . Man muß hinzufügen , daß jene Gegend
stark von liederlichem Gesindel bevölkert ist, die denn freilich
mit den Wächtern der öffentlichen Sitte auf gespanntem
Fuße zu leben pflegt. Genug, schon am Donnerstag dauerten
die Unordnungen von Vormittag an bis 1 Uhr in der Nacht;
die berittene Schutzmannschaft mußte wiederholt die lär¬
mende, Thüren und Fenster zerschlagende Menge auseinan¬
der treiben und viele Verhaftungen wurden vorgenommen .
Leider wiederholte sich gestern, Freitag Nachmittag , der Un¬
fug in verstärktem Maße und dauerte bis heute Morgm
drei Uhr . Man warf aus den oberen Stockwerken mit
Steinen u . s . w . ; in mehreren Straßen artete der Unfug
fast in einen Barrikadenkampf auS . Es wurden wieder
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, und von der Schutz¬
mannschaft find 16 Mann , darunter ein Polizeileutnant,in der Ausübung ihres Berufes verwundet worden . Für
heute Abend sind ernste Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Oestecreichische Monarchie .
Gastein, 23 . Juli . Feldmarschall Gras Mvltke ist hier

eingetroffen .
Schweiz .

Genf , 27 . Juli . Ueber die Errichtung des neuen Bis¬
thums Genf sagt das „Genf . Journ. " :

Nach dem Lesen der sv genauen Details in der .Lausanner Ztg . '
hätten wir erwartet , die Regierung von Gens wäre von dieser Verordnung
des päpstlichen Hoses zum Voraus benachrichtigt worden, und man
hätte ihr die Gründe eines solchen Eingriffs in die Souveränetäts'
rechte des Staates Gens und der schweizerischen Eidgenossenschaft zur
Kenntniß gebracht : aber nichts von Dem ; der StaatSrath war voll¬
ständig unbekannt mit dieser sAngelegenheit , daher ist es auch nicht
möglich, die Richtigkeit der Angaben der „Lausanner Ztg ." zu kontro-
liren. Wohl aber find wir überzeugt, daß der StaatSrath von Genf
und der Bundesrath Allem ausbieten werden , damit sie Klarheit er¬
halten und , somit in diese ziemlich mysteriöse Organisation , deren
Mittelpunkt Gens und deren Direktor der Hr. Mermillod werden soll,
Licht gebracht werde.

Italien .
Rom, 24 . Juli . (Köln . Z .) Also über die römische

Kloster - Frage ist das Ministerium mit sich im Reinen.Ueber die vereinbarten gesetzlichen Bestimmungen im Ein¬
zelnen ist noch nichts Gewisses bekannt. Der Grundgedankedes ganzen Entwurfs ist indessen sehr einfach und klar, so
vielfach derselbe auch noch innerhalb wie außerhalb Italiens
falsch verstanden wird. Das römische Klostergesetz geht von
dem Prinzips aus,,daß die religiöse Vereinigung in jeder
beliebigen Form, auch derjenigen des gemeinsamen Lebens ,
vollständig erlaubt und frei ist , daß dagegen der Charakterals juristische Persönlichkeit für jede derartige Association
vor dem Gesetze in keiner Weise besteht . Diese höchst ein¬
fache Theorie wird für die Praxis allerdings zu allerlei
Sonderbarkeiten und Widersprüchen führen . Denn hier
wird das Vermögen der Genossenschaften nicht eingczogen,
sondern in mobilistrter Form denselben erhalten bleiben .
Also Mönche und Nonnen werden in Nom bleiben und,wenn sie wollen , sich ihre alten Klöster wieder kaufen können,
so daß äußerlich sich nicht viel geändert haben wird. So
wird es also scheinen, als ob, wie die Franzosen sagen, nur ein
großer remuk wkllsßs stattgefunden habe. Daß diese Lösung
der Frage nicht alle liberale Politiker befriedigen wirb,
ist nach dem durch den zweijährigen Besitz von Rom ein¬
getretenen Gefühle der Sicherheit , nach dem Vorgehen der
deutschen Regierung gegen den unbotmäßigen Klerus und
dem klerikalen Anlauf auf die Wahlurnen mit Bestimmt¬
heit vorauszusehen . Die „Perseveranza "

ist der Ansicht, daß für
die religiösen Genossenschaften der Provinz Rom unter allen
Umständen ein Ausnahmezustand geschaffen werden müsse,daß es unbedigt unmöglich sei, die Staatsgesetze von 1
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und 1867 vollständig auf die der Kurie nahe stehenden
Anstalten anzuwenden , daß aber die Diskussion dieser Ge¬
setze dem Ministerium den Hals kosten könne .

Frankreich .
^ Paris , 23 . Juli . Das „ Journ . ossiciel

"
veröffent¬

licht folgenden , mir dem „ Genehmigt " des Präsidenten der
Republik versehenen Vortrag des Kriegsministers
ch <1. Versailles 27 . d . :

Hr . Präsident ! Die Einführung einer neuen Militärgesetzgebung
bringt nothwendigerweise wichtige Veränderungen in den verschiedenen
Zweigen der Heerescrgani ation mit sich und wirft in Bezug auf jede
einzelne Waffengattung zahlreiche und bedeutsame Fragen auf . Um
dieselben mit aller wünschenswerthen Sachkenntniß und Uebereinstim -
mung zu lösen , halte ich eS für zweckmäßig , meinem Departement
schon jetzt die Mitwirtung der hervorragendsten Kräfte der Armee und
der mit ihr verwandten Verwaltung zu sichern . In diesem Sinne habe
ich die Ehre , Ihnen die Gründung eines OberkriegSraths ( Conseil
»updrieur sie la guerre ) vorzuschlagen , welcher unter dem Vorsitze des
Ministers alle auf die Armee bezüglichen Gesammtmaßrcgeln vom
Standpunkte des Personals und Materiale , li ebesondere der Bewaff¬
nung der Truppen , der Vertheidigungswerke , der Armeeverwaltung
und Lieferungen zu prüfen,hätte .

Der Oberkriegscath wäre , wie folgt , zusammenzusetzen : der Mini¬
sterpräsident ; die Marschälle von Frankreich ; eine entsprechende An¬
zahl von Generalen aller Waffen , die ein wichtiges Kommando ge¬
führt haben oder noch führen ; die Präsidenten der Komues der ver¬
schiedenen Waffen ; ein Generalintendantur -Jnspektor ; ein Vizeadmiral
oder Divisionsgeneral der Marinetruppen ; ein Fiuanzinspektor ; ein
Mitglied des Oberhandelsraths ; der Chef t es Generalftab « des Kriegs¬
ministers und die Abthcilungsdirektorcn für Personal , Material und
Buchhaltung ; ein Brigadegmeral als Sekretär . Der Oberkriegs¬
rath soll nur eine konsultative Stimme haben , aber der Krieg - minister
soll in seinen Verfügungen ausdrücklich auf die entsprechenden Gutach¬
ten des OberkriegSraths Bezug nehmen . Genehmigen Sie u . s. w. —
Der KriegSminifter , General de Cissey .

Den heute früh eingetroffenen offiziösen Nachrichten zu¬
folge ist die Nacht in den Kohlenbecken der Departe¬
ments Nord - und Pas - de - Calais ruhig verlaufen . Am
äußersten Ende des letzteren Grubenreviers sind noch un¬
gefähr 800 Arbeiter im Strike ; aber in der ganzen inneren
Region , in Belly -Henain und Perfay , sind die Arbeiten mit
Nachdruck wieder ausgenommen worden . Der Strike dauert
nur noch in Leforet , Maries und Carvin fort . Das Ge -
neralkomite der Grubeneigenthümer hat beschlossen , fest aus¬
zuhalten und nach der in den letzten Tagen bewilligten
Zulage keine weiteren Konzessionen zu machen . Im Nord
hat die Arbeit zu Denain wieder begonnen ; die Gruben
sind noch immer von den Truppen besetzt , welche die Ar¬
beiter vor Vergewaltigungen schützen.

Dupont , Mitglied der Commune , ein ehemaliger Be¬
amter des Credit foncier , war nach Bewältigung des Auf¬
standes schon glücklich nach England entkommen , wagte sich
aber kurz darauf nach Paris zurück , wurde erkannt , ver¬
haftet und erschien gestern vor dem 5 . Kriegsgerichte von
Versailles . Er gestand unverholen und nicht ohne Würde
seine Theilnahme an den Gewaltakten der Commune und
am Barrikadenkämpfe ein und wurde zum Tode ver -
urtheilt .

** Versailles , 27 . Juli . Die Nationalversamm¬
lung hat in ihrer heurigen Sitzung das Militärdienst -
Gesetz in dritter Lesung angenommen . — Das Leichenbe -
gängniß des Herzogs von Guise fand heute unter zahl¬
reicher Betheiligung statt .

X Versailles , 28 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung vom 27 . Juli .

'

Die Versammlung brachte gestern die dritte Lesung des Rekru -
tirungsgesetzes vor theils in Folge der herrschenden Hitze,
theils wegen des Begräbnisses des Herzogs von Guise stark gelichteten
Bänken zum Abschluß . Von einer ganzen Reihe von Amendement «
( der General Robert allein brachte ihrer 7 oder 8 ein ) drangen nur
zwei durch , ein ganz unerhebliches des Hrn . Des Rotours und ein
Antrag des Hr » . Cezanne , wornach auch die mit dem Zcugniß der
Reife , welche« von einer Spezialschule ( was man in Deutschland
Realschule nennt ) ausgestellt worden , versehenen jungen Leute , wie
die Baccalaurei , zum einjährigen Freiwilligendienst zugelasfen werden
sollen . Das Rekrutirungszesetz als Ganzes wurde ohne namentliche
Abstimmung mit überwiegender Majorität angenommen .

Zur Vertheilung gelangte gestern unter Anderem folgender beach-
tungswerthe Gesetzentwurf des Hrn . Eymard - Du vernäh , Abge¬
ordneten der Jsere :

Art . 1 . Die Nationalversammlung , den in Bordeaux von Thiers
ausgesprochenen und von ihr angenommenen Worten nachkommend ,
und im klebrigen durch die ernsten politischen Nothwendigkeiten ge-
leitet , welche die Herstellung eines definitiven Regimes erheischen , er¬
klärt , so bald als möglich allgemeine Wahlen anordnen zu wollen , um
eine konstituirende Versammlung zu ernennen . — Art . 2 . Die Ver¬
sammlung wird sich gleich nach ihrer Rückkehr mit dem Budget , so¬
wie mit dem Gesetz betreffs der Organisation der Armee beschäftigen ;
ihre EnquSte - Kommissionen werden ihre Arbeiten ebenfalls beenden
und dann die Wähler für den Monat Februar 1873 spätestens zu -

fammenberufen . — Art . 3 . Nach der Auflösung der Nationalversamm¬
lung und bis zum Zusammentritt der konstituirenden Versammlung
wird der Präsident der Nationalversammlung die Gewalten des Präsi¬
denten der Republik ausüben .

Spanien .
** Madrid , 27 . Juli . Amtlich wird gemeldet : Oberst

Arrondo schlug und zerstreute die über 1000 Mann starke
Carlistenbande Castell

' S . Die Carlisten verloren 13
Tvdte und 35 Gefangene . Die geschlagene Bande Seballs
verlor 3 Tobte und mehrere Verwundete .

Belgien .
Brüssel , 27 . Juli . ( Fr . I .) Die „ Etoile beize

"
zeigt

an , daß sich die Mehrheit in der „ Deputation permanente
"

gegen die beantragte Ungiltig - Erklärung der Gemeinde¬
wahlen in Antwerpen und Mecheln ausgesprochen habe .

VttdiLck - Ust 'eouik .

Karlsruhe , 27 . Juli . Die Rinderpest ist neuerdings
in Niederöstcrreich a ,sprechen . und demzufolge die
Ein - und Durchfuhr von Rindvieh , Schafen und Ziegen
in Bayern ans Niederösterreich verboten worden .

V Karlsruhe , 29 . Jul >. Gestern fand dahier im RatbhauSsaal
eine Versammlung von Vertrauensmännern stall zur Besprechung der
Arbeiter - Frage nach ihrer sittlichen Seite . Prof . Schönberg von
Freiburg begründete einen Antrag auf Niedersetzung eines Ausschusses , des¬
sen Aufgabe es wäre , auf die sittlichen Ucbelstände , die im Gefolge der
sozialen Frage sowohl bei den Arbeitern , als den Arbeitgebern sind ,
aufmerksam zu machen und in den verschiedenen Klassen der Gesell¬
schaft das Bewußtsein von der Verpflichtung zu wecken, ihrerseits an
der Abhilfe dieser Uebclftände mitzuwirken . Pros » EmminghauS be¬
antragte den Zusatz , diesen Ausschuß zu beauftragen , zu diesem Zweck !
Vereine zu gründen oder mit vorhandenen in Verbindung zu treten . !
Geh . Rach Bluntschli , der die Besprechung leitete , betonte schließ¬
lich noch mit Bezug darauf , daß die erste Anregung zur Versamm¬
lung vom Freiburger Protestantenverein ausging , auszusprechen , daß
die Lösung der Arbeiter -Frage nicht eine Sache irgend einer kirchlichen
oder politischen Partei , sondern die Aufgabe aller Parteien sei. In
den Ausschuß , der daS Recht der Kooptation weiterer Mitglieder hat ,
wurden gewählt : Professor EmminghauS , Fabrikant Schmieder und
Stadtpfarrer Zittel von Karlsruhe , Fabrikant Zerenner und Direktor i
Provence von Pforzheim , ltr . Blum von Heidelberg , Rechtsanwalt
Eckhard von Mannheim , D . H . Meier von Freiburg und Fabrikant
Faller von Lerizkirch.

Nus Baden , 20 . Juli . ( Fr . I .) In aller Stille hat sich in der j
letzten Zeit ( ohne Zweifel in Verbindung mit den übrigen ultramon¬
tanen Agitationen ) in unserm Skikreise ein , Görres - Verein "

gebildet , dessen Zweck „ die Bertheidigung und Beförderung der katho¬
lischen Religion mittelst der Presse , insbesondere durch massenhafte
Verbreimng gediegener volkStbümlicher Schriftei '/ , dessen nächste Auf¬
gabe aber ist , das ultramonrane Blättchen des Scekreises , die „Freie
Stimme "

, möglichst zu unterstützen . Die Mitglieder zahlen 1 Thlr .
jährlich im Vorhinein , „Thcilnehmer " nach Belieben . An der Spitze
des Vereins , der bereits IVO Mitglieder zählen soll , steht ein Ausschuß
von 7 Mitgliedern . Wie es scheint , stellt man jetzt jedem ultramon¬
tanen Blatte , das nicht recht fortkommen will , einen solchen Verein an
die Seite , der durch Abonnement , Verbreiten , Einsenden von Korre¬
spondenzen und Inseraten das Leben des Blattes fristen soll.

8* Pforzheim , 27 . Juli . Meinem gestrigen Berichte über die
Feier des Gedächinißtages des 550jährigen Bestehens der hiesigen
Heil - und Pflegeanstalt , welcher auch die HH . Geh . Referen¬
da Fecht , Direktor des Großh . Verwaltungshofes , und Geh . Rath
vr . Roller , Direktor der Jllenauer Schwesteranstalt , anwohnten ,
trage ich nach , datz

^am Vormittag Gottesdienst für die beiden christ¬
lichen Bekenntnisse stattfand , worauf ein Festessen und alsdann die
Bewirthung der Kranken folgte . Zwischenhinein fanden die Produk¬
tionen einer Militärkapelle statt . Der Tag schloß mit einer bengali¬
schen Beleuchtung . In seiner Festrede entwickelte der Direktor der
Anstalt , Hr . Geh . Hvsrath Fischer , einen kurzen Abriß der Ge¬
schichte derselben . Hierüber theilen wir nach Pflüger ' « Geschichte der
Stadt Pforzheim Folg -ndes mit : Am 25 . Juli 1322 kaufte Luitgard ,
Gemahlin des Markgrafen Rudolph IV . von Baden , nach vorliegendem !
Stislungsbrief das Haus des Schultheißen Heinrich v . Eberdringen , ;
zwischen den Wassern und dem Tränkthor gelegen , und bestimmte es !
zu einem Spital für elende und arme Siechen . Dasselbe ge¬
langte bald zu bedeutendem Einkommen und bezog Gilten und Zinse
aus der ganzen Umgegend und ferner gelegenen badischen und würt -
tembergischen Ortschaften . Im Jahr 1577 wurde das Siechenspital
um die Gebäulichkeiten des damals aufgehobenen Frauenklosters ver - !
größer ! . Bei der Einäscherung der Stadt durch die Franzosen im
Jahr 1689 brannte auch das Siechenspital ab . Im Jahr 1714 baute
auf der Stelle , wo dasselbe gestanden , Markgraf Karl Wilhelm ein
Landes -Waisenhaus , dessen Räumlichkeiten aber nach einander verjchie -
denen Zwecken dienen mußten , so namentlich auch als Irren - und
Strafanstalt , sowie für industrielle Unternehmungen , welche mit der
Strafanstalt im Zusammenhänge standen . Wir bemerken nur , daß
im Jahr 1762 eine Uhrenfabrik mit dem Waisenhaus - verbunden
wurde , welche als der Ursprung der hiesigen Goldwaaren -Jndustrie
angesehen werden muß . Zuletzt bestand die Anstalt als vereinigte
Siechen - und polizeiliche Vcrwahrungsanstalt ( früher Arbeitshaus ) ,
bis sie im Jahr 1854 ihrem ursprünglichen Zwecke wieder zurückge -
geben wurde und als Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim für unheilbare geistig und körperlich Leidende die jetzige Ein¬
richtung erhielt .

Heidelberg , 26 . Juli . Aus zuverlässiger Quelle erfährt die
„ Heidelb . Ztg . "

, daß Hr . Geheimrath Herrmann , von besten Be¬
rufung nach Berlin schon vor mehreren Wochen die Rede war , nun
wirklich einen Ruf dahin als Präsident des Oberkirchenraths erhalten
hat . Ob er demselben folgen und unsere Universität verlassen , oder
was zu wünschen wäre , es der badischen Regierung gelingen wird , ihn
derselben zu erhalten , ist noch zweifelhaft .

Mannheim , 27 . Juli . ( Mnnh . I .) Die Absicht des hiesigen
Gemeindcraths , durch Errichtung neuer Stadttheile der drücken¬
den WohnungSnoth abzuhelfen , und die daraus entspringende Hoffnung
der Miether , für die Folge etwas billiger wohnen zu können , haben
sich bis jetzt nicht erfüllt und werden sich voraussichtlich in den näch¬
sten Jahren auch nicht erfüllen . Von den 143 Hauptplätzen im
Pflügersgrund sind — wenn wir recht unterrichtet sind — erst 74
versteigert und von den 74 Wohnhäusern , die darauf gebaut werden
solle» , sind erst ungefähr 20 angefangen . Wie cs unter solchen Aus¬
fichten am Schluß der gcmeinderäthlich festgesetzten 2 Jahre steht , ist
jetzt schon abzusehen . Wir glauben mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit
annehmen zu können , daß nach Ablauf der festgesetzten Zeit mancher
Hausplatz der Gemeinde wieder zurückfallen wird . Somit ist die
Eingangs erwähnte Befürchtung nicht aus der Luft gegriffen . — In
dem Nachbarorte Käferthal find neuerdings wieder die Blattern
ausgetreten und haben bereits ihr Opfer gefordert . In Sandhofen
dagegen tritt die Ruhr mit solcher Macht aus , daß ernstliche Bejürch -
tungen zu hegen find .

Mannheim , 28 . Juli . ( Mnnh . Anz .) Eines der neu konstruir -
ten größeren Schiffe , welches dazu bestimmt ist , den Verkehr zwischen
hier und den Seehäfen direkt zu vermitteln , ist gestern beleben hier

! angekommcv und bat nächst der Nheinbrücke Anker geworfen . Es ist« dies der Dreimaster „Sieger " .
- X Bühl , 28 . Juli . Eine bemerkenSwerthe Verhandlung fand
l vergangenen Freitag vor dem hiesigen Schöffengericht statt .
! Die Veranlassung war folgende : Bei dem Fackelzug . welcher dem am
! 24 . v. M . zur Firmung hier anwesenden Hrn . Bisthumsverweser
^ Lothar Kübel vom Gesellen - und kaiholischen Männerverein gebraehl
! wurde , erlaubte sich ein Schuster einem unter den Zuschauern befind -
! liehen hiesigen Bürger die Kovsbedickung abzuschlagen . Die Sache
: wurde bei großh . Amtsgericht anhängig gemacht . Am Schluffe der

vorgestrigen Verhandlung bot der Angeklagte dem Ankläger Abbitte
vor dem Gerichte oder öffentliche und Trugung der Kosten an . Letz»lerer stimmte , mit Verzicht auf Ehrenerklärung im Wochenblatte , dem
Anträge bei .

Offen bürg , 25 . Juli . (Oberrh . Kur . ) Die von der hiesigen
Baugerellschaft beschlossenen weiteren Bauten sind nunmehr in An¬
griff genommen und sollen in diesem Jahre noch unter Dach gebracht
und bis Johanni künftigen Jahres beziehbar hergestellt werden . Es
handelt sich bei diesen Neubauten diesmal weniger um Herstellung so¬
genannter Arbeilerwohnungen , da der Bedarf an solchen , wenigstens
vorläufig , so ziemlich gedeckt ist, als um Wohnungen für Bedienstete ,denen es immer schwerer wird , passende und im Preise nicht allzu
hoch stehende Logis zu bekommen . Die jetzt gebaut werdenden Häuser
find deßhalb auch größer und in ihrer Ausstattung der Bestimmung
und dem Preise entsprechend . Insbesondere sind für diesen Beschluß
der Baugesellschaft die hier in verhältnißmäßig sehr großer Zahl woh¬
nenden verheiralheten Niederbedrensteten sehr dankbar , da zunächst für
diese eine nicht unbedeutende Erleichterung geschaffen wird . Die größere
Zahl solcher Wohnungen soll übrigens erst im nächsten Frühjahr in
Angriff genommcn werden .

ssVonderAcher , 28 . Juli . Die Vertheilung der Remune¬
rationen an die Lehrer aus Grund des bekannten KammerbeschlufseS
hat dieser Tage durch großh . Oberschulbehörde stattgefunden .

x Aus dem hintern Renchthal , im Juli . Am 19 . Juli
wurde inOberkirch unter Leitung des Hrn . Kreis - Schulraths Leh¬
mann eine amtliche Konferenz abgehalten . Die Betheiligung
hieran war eine recht zahlreiche und wohnten auch der großh . Amts¬
vorstand und die Mitglieder des Orts - Schulraths von Oberkirch den
Verhandlungen bei . Gegenstand der Besprechung bildete die Gesund¬
heitspflege in den Volksschulen und der Turnunterricht . Der Hr ,
Vorsitzende leitete die Verhandlungen zunächst mit einem Rückblick auf
die jüngsten persönlichen Veränderungen im Bezirke ein und gedachte
hiebei mit Anerkennung der Wirksamkeit des kürzlich penfionirten Haupt¬
lehrers Schneider in Thiergarten und des verstorbenen Hauptlehrers
Maier in Oppenau . Sodann machte er Mittheilungen über die von
ihm im Laufe dieses Jahres schon abgehaltenen Konferenzm und die
Resultate derselben . Ein durchs Loos bestimmter Referent hielt nun
einen allgemeinen Vortrag über obigen Gegenstand , an den sich eine
längere Diskussion schloß. In eingehendster Weise wurden alle auf
denselben bezügliche Fragen erörtert und Mittel und Wege zur Ab¬
hilfe vorkommender Mißstände angegeben . Als Gesammtergebniß die¬
ser wichtigen Besprechung , die die Pflege der Gesundheit der Volks¬
schule im vollen Umfang anerkannte , dürste hervorgehoben werden , daß
gewissenhafte und allseitige Förderung alles Dessen , was bei den Schü¬
lern in körperlicher Beziehung wohlthätig einwirkcn , zur Weckung und
Heiterkeit des Geistes , größerem Lerneifer , selbständigerem Handeln ,
zur Bildung des Gemeinsinns , zur Stärkung des sittlichen Gefühls
und selbst oft zur - erfreulichen Rückwirkung aus den häuslichen Kreis
Grundbedingung sei und daß zur Erlangung dieses hohen Zweckes der
Turnunterricht , der leider noch in sehr vielen Gemeinden des Landes
auf Vorurthcile stoße , wesentlich nothwendig sei . Den Schluß der
Verhandlung , die über 5 Stunden in Anspruch nahm , bildeten noch
einige allgemeine Fragen über den Lehrplan und das Lesebuch, Hieran
schloß sich ein allgemeines Mittagsmahl , das durch Toaste , Musik - und
Gesangsvorträge gewürzt wurde . — Nach Abgang des Hrn . KreiS -
Schulraths hielten die anwesenden Lehrer noch eine weitere Besprechung
über StandcSangelegenheiten , wobei die Frage des zu bildenden
LandeS - Lehrervereins den Kernpunkt bildete . Es muß hier
bemerkt werden , daß der Bezirk Oberkirch , der diese Frage zunächst im
Lande anrezte , eine ganz objektive Stellung einnimmt . Nach Anficht
des Einsenders kann die hier angeregte Frage nur durch die ganz sach¬
liche Beantwortung der Frage richtig gelöst werden : Ob die Bildung
eines badischen Landes - Lehrervereins dem geistigen
Streben des Standes und seinen allgemeinen Inter¬
essen förderlich und ob dadurch dem Wohle der Schule und
der Förderung der Volksbildung gedient wird ? Nur auf
dieser Basis , die alle persönlichen Fragen in den Hintergrund drängt ,
ist die Bildung des angegebenen Vereins zu befürworten . Wenn Sie
mir gestatten , werde ich mich über diese Frage , die zu tief in das
Volksleben eingreist , später ausführlicher aussprechen .

Freiburg , 27 . Juli . ( Frbg . Ztg . ) Aus dem heutigen Frucht¬
markt war schon sehr viel neuer Roggen , Waizen und Gerste an -
geiahrcn . Letztere beiden Sorten lasten weder in Güte noch Menge
etwas zu wünschen übrig . Der Roggen ist zwar leichter und nicht so
reichlich ausgefallen , immerhin ist aber die diesjährige Ernte eine recht
gesegnete zu nennen .

— Jahresfest de « badischen HauptvercinS der
Gustav - Adols - Stiftung . Am 24 . Juli fand in dem schönen
Wiescnthale . da « durch unfern Hebel noch besonders geweiht ist , in
Schopsheim daS Hauptsest des badischen Gustav -Adolf -VcreinS statt .

! Es geschah von allen Seiten das Möglichste zur Verherrlichung de«
I TageS . Schon am Dienstag wurden die Festgäste Mittags und Abends

am Bahnhof empfangen und in die beflaggte Stadt zu ihren Quar¬
tieren geleitet . Abends um 8 Uhr wurde in dem Saale des mit
Grün geschmückten RathhauseS dir erste Sitzung der Zweigvereins -
Vertreter abgehalten , in welcher Oberkirchenrath Behaghel von
Karlsruhe die Oberbehörde repräsentirte , worauf um 9 Uhr im „Pflug

"

eine gesellige , lebhaft besuchte Zusammenkunft folgte . Am Mittwoch
Morgens 5 Uhr zog die städtische Mufik mit Ehoral und Liedern durch
die Straße und stimmte so den Ton würdiger Festfreude in rechter
Weise an . Um 9 Uhr sammelten sich der Vorstand , die Delegirten ,
die Gaste und sonstigen Theilnehmer in und vor dem Rathhause , von
wo au « sich der lange Zug , angesührt vom Gesangverein , in die Kirche
begab . Ein gemischter Ehor begann den Gottesdienst , worauf der

Ortspsarrer Dekan Barck die zahlreiche Feftversammlung begrüßte .
Nach kurzem Gemeindesang hielt Hofprediger Doll von Karlsruhe
die durch ihren Inhalt ebenso fesselnde als anregende Festpredigt üb «
das Wort : . Geben ist seliger denn Nehmen "

, nach welcher Breite «



r - ch
'S 450 . Psalm , von dem Mäimerchor gesungen , einen rrefflichen

Lebrrgang zu dem a nÄaulichm und erhebenden Jahresbericht des

EeminardireklolS Leu ^ von Karlsruhe bildete . Aus dem Berichte

beben wir hier die warme Anerkennung hervor , welche den hiesigen 3

Gustav - AdolfS - Vereinen u : .d insbesondere dem Frauenverein zu Tbeil

ward . Zugleich gedachte der Redner mit lcbhaster Dankbarkeit der

Treue und Umsicht eines Mannes , der Jahre lang dem Verein als

Vorstand Viele « geleistet und durch seine Worte stets Treffliches ge .

boten , des seit dem letzten Fest verstorbenen Dekan Zitt - l. Als

hierauf die Mmeinde den Vers : . Ein feste Burg
'

gesungen , sprach
her OrlSvikar Kiefer das Geber und den Segen . Sofort hielt von
den Delcgirtcn der außerbadischen Vereine Prodekan Neu aus der

bayrischen Pfalz -inen mit interessanten Notizen begleiteten kurzen
Vortrag , an den sich di - öffentliche Berathung und Beschußfafsung des
Lad . Vorstandes und der ZwcigvereinS -Vertreter anschloß . Die Untcr -

jiützungsvorschlLgc wurden mit unwesentlicher Modifikation nach dem

Antrag des Vorstandes einstimmig angenommen , sodann die zwei aus .

tretenden Mitglieder des Vorstandes bis zum nächsten Jahr wieder

gewählt lDomLnendirekter v. Böckh aus Karlsruhe und Kreisge¬
richtsrath Eimer von Freiburg .)
, Vom 1 . Dkl . des nächsten Jahres an soll nach der durch 29 Stim¬
men (6 Bezirke waren nicht vertreten ) beschlossenen Aenderung der
Statuten der auf 5 Jahre zu wählende Vorort , bestehend aus H Mit¬
gliedern » die Vorstandsstelle des Hauptvereins übernehmen . Die Mit¬
glieder sollen an dem Vorort oder in dessen naher Umgebung ihren
Wohnsitz haben . Als wünschmswerth wurde betrachtet , doch einstweilen
nicht in die Statuten ausgenommen , daß — wie cs natürlich und
selbstverständlich ist — alle 5 Jahre ein neuer Vorort gewählt wird .
Nachdem noch zwei Vertreter des bad . Hauptvereius für das allgemeine
deutsche Fest in Speier gewählt und zu zahlreichem Besuch deS Speierer
Tages ( vom 24 .— 27 . Aug .) dringend eingeladen worden , ward Tau -
Lerbischofsheims Geschenk , die Ehrengabe eines Abendmahlkelches rc . ,
Gengenbach zugesprochen und Pforzheims Bitte , als Ort des nächst »
jährigen Landcsfestes bestimmt zu werden , gern entsprochen . Es war
mit Schluß der Sitzung nahezu 2 Uhr geworben .

Um 2 Uhr begann im Gasthof „Zu den drei Königen ' das außer¬
ordentlich besuchte Festessen und um 4 deutete die vorbeiziehende städ¬
tische Musik der Feuerwehr an , daß die Gäste auf die etwa 10 Mi¬
nuten entfernte Hebelshöhe eingeladen seien . Dort sand ebenfalls ein
heiteres Volksfest statt unter den prächtigen Eichen neben dem Denk¬
mal Hebel ' s . Waren bei Tisch die Toaste reichlich geworden ( der Bür¬
germeister hatte hier im Namen der Gemeinde den Gästen herzlichen
Willkomm entboten ) , so haben in diesem Haine die heitern und ernsten
Worte mancher Redner ( des Oberamtmanns , des Abg . Fleiner rc.)
abwechselnd mit Musik und Vortrag Hebel ' scher Gedichte die dankbare
Stimmung erhöht , welche jeder Festgenvsse allen Mitwirkenden und
zwar vor Allem den unermüdlich sorgenden Schopfheimern gegenüber
fühlen und aussprechen mußte . Dieselben ließen es sich auch nicht
nehmen , die Abreisenden zum Abendzug zu begleiten und ihnen mit
warmem Händedruck Lebewohl zu sagen . Die ansehnliche Summe der
Kollekte , wie sie noch kein G . - A . - Fest bisher auszuweisen hatte , betrug
183 fl . Außer den hiesigen Ortsvereinen war auch der Studenten¬
verein vertreten . ( Heid . I .)

D - Vom Bodensee , 23 . Juli . Dank den zahlreichen Ver¬
kehrsverbindungen nimmt der Besuch unserer Märkte von Jahr zu
Jahr zu und die Nachfrage nach allen Handelsgewächsen hat sich aus
das Lebhafteste gesteigert . Der Kohl - und Rübenreps ist völlig einge -
heimst und hat — bei vorzüglicher Qualität — einen reichlichen Er¬
trag geliefert . Auf dem letzten Fruchtmarkle zu Uebcrlingen
wurden 1179 Doppelzentner Reps verkauft und daraus 19,803 fl.
erlöst . In Psullendorf belief sich da « verkaufte Quantum auf
1125 Doppelzentner mit einem Erlös von 18,225 fl. Die Preise
variirten von 15 fl . bis 18 fl. 24 kr. per Doppelzentner . — Die
Kartoffelfelder stehe» allenthalben in schönster Blüth

'
e ; schon werden

häufig Frühkartoffeln von bester Qualität zu Markt gebracht . — Das
Wachsthum der Reben schreitet sichtlich voran und bei längerer
Fortdauer der warmen Witterung darf einem gesegneten Weinjahr
rntgegengesehen werden .

Die Eisenbahnen und Dampfboote führen der Stadt Konstanz
täglich viele Touristen zu . Nicht leicht dürfte es ehren andern Punkt
geben , von welchem aus mit so geringem Zcitaufwande lohnendere
Ausflüge unternommen werden können . Die Touren nach Friedrichs -
Hasen , Lindau und Bregenz und von da auf den aussichtsreichen Geb -
hardSberg , — die Ausflüge nach Rheineck , Walsenhausen und Mel¬
degg, — die Parthien nach Ragatz und Pfäfsers u . s. w . gewinnen
immer mehr an Interesse und Bedeutung . Norddeutschland hat in
diesem Sommer ein ansehnliches Kontingent der Seinigen an unsere
schönen Ufer gesendet . Aber auch die Söhne Albivn 'S mit ihren un¬
vermeidlichen travellivg -dooks sind häufige und gerne gesehene Gaste
geworden .

Vermischte Nachrichten
— Straßburg . Der fünfte Bericht der Kommission sür Her¬

stellung einer neuen Straßburger Mu n iz i p a l - B i b li o th e k zeigtneue Eingänge au « dem Elsaß , au « Frankreich , England , Deutschland ,
Oesterreich , Italien , den Niederlanden und der Schweiz an und er¬
innert zugleich die Interessenten daran , daß nicht allein Bücher , son¬dern Gegenstände aller Art cntgegengenommen werden , an die sich ein
historisches oder archäologisches Interesse knüpft . Zur Aufstellung der
neuen Bibliothek soll «in Theil des Gebäudes der großen Metzig her¬
gerichtet werden .

— Lolmar , 2t . Juli . Die Entwicklung unseres kaiserl . Ly »
ceums geht stetig vorwärts . Die Zahl der Schüler , zu Anfangdieses Jahres 100 , ist jetzt beinahe aus 180 gestiegen und wird wahr -
jcheinlich im Oktober einen sehr bedeutenden Zuwachs bekommen . Die
große Zahl der Lehrer , es find ihrer 14 . welche im Herbst noch durch2 vermehrt wird , rührt davon her , daß mir dem Lyceum ein Inter¬nat oder Alumnat verbunden ist, in welchem arme und würdigeSchüler ganz freies Unterkommen finden , Andere dagegen , und zwarWässer sür 700 Fr . , die Urbrigen für 800 Fr . jährlich Wohnungund Verpflegung haben , die beide durchaus nichts zu wünschen übriglassen .

2X Mülhausen , 28 . Juli . Vergangene Woche am Freitag pas -firte hier ein Fall , der mich unwillkürlich in die Zeiten des Mittcl -«> lerr v -rsttzt , aber zu gleicher Zeit auch ein trauriges Zeugniß liefert ,rn welch grassem Aberglauben das gemeine Volk hier noch befangen» - Ein hier in der D . Slraße angesessener 52jährig «r Schreinertza eine Tochter von 23 Jahren , welche seit längerer Zeit leidend ist-

indem sic öfter Wahnansälle hat . Vor 3 Monaten schon kam nun
dessen Ehefrau zu der in der Näbe wohnhaften alten 72jLH : igcn Wittwc
W ., welche , wie die Leute sage» , „ Heren ' kan » , mit Lein dringenden
Anfinnen , ihrer Tochter , weiche veihert sei, zu Helsen. Wohl nur um
diese Frau los zu werden , gab ihr das alte Mütterchen den Rath ,
für ihre Tochter zn beten . Dieses Mädchen , welches am letzten Dien¬
stag aus dem Hospital als geheilt entlassen war , nachdem eS dort 8
Wochen zugebracht hatte , bekam am Freilag Morgen wieder einen ihrer
Anfälle . Der Vater , obengenannter Schreiner , in seiner Angst und
ebenfalls von dem Wahne befangen , seine Tochter sei verhext , stürzt
nun mit einem Male zu der alten Frau ins Zimmer und schreit :
„ Hellt , helft meiner Tochter , ich weiß ganz gewiß , daß ihr helfen
könnt , wenn ihr wollt ! ' Die alte Frau , glaubend , der Mann sei selbst
mehr wahnsinnig als dessen Tochter , flüchtet nun fort , er ihr aber nach, saßt
sie in seiner Verzweiflung an , wirft sie zu Boden , schüttelt sie halb zu Tode
und läßt nicht eher von ihr , bis auf den Hilserus der Alten Leute her¬
beieilten , wo er sich dann entfernte . — Sollte man darnach nicht
glauben , man lebe noch in längst verschollenen Zeiten ? Hoffentlich
wird auch zur Ausrottung dieses im Volke noch fcrtlebenden und von
gewisser Seite eifrig gehegten Aberglaubens der Schulzwang seine
segensreichen Früchte tragen .

— Speyer , 26 . Juli . Sicherem Vernehme » nach ist dieser Tage
der Vertrag über den Verkauf der hiesigen Schiffbrücke abgeschlos¬
sen worden . Die Direktion der Pfälzischen Eisenbahnen übernimmt
die Brücke nebst den Gebäulichkeiten um die Summe von 64,000 fl .
Das gesammle Personal der Brücke geht in den Dienst der Bahn über .

— Mainz , 25 . Juli . ( D . Presse .) Von unfern Rhein mühlen
sind gestern neun entfernt worden , rheinaufwärts , meist in die Nähe
von Ginsheim . Unsere Müller waren sest entschlossen , nur der Ge¬
walt zu weichen , und sie warteten auch richtig so lange , bis die Re¬
gierung ihnen ein Ultimatum stellte und die Polizei schon Anstalten
traf , die Mühlen selbst loSzumachen und wegzubringen .

-j- Versailles , 29 . Juli . Die Gesaminisumme der bis¬
her bekannten Subskriptionen beträgt ungefähr vier
Milliarden ; aber beträchtlichere Subskriptionen werden
heute noch erwartet . Gestern hat in England und mehre¬ren deutschen Städten keine Subskription stattgefunden .Ein einziges Berliner Bankhaus zeichnete gestern 500 Mil¬
lionen . Bordeaux zeichnete 200 Millionen .

St . Petersburg , 28 . Juli . Neuem Bestimmungen
zufolge wird Kaiser Alexander mit größerem Gefolgeam 6 . Sept . in Berlin eintreffen .

's Neu - Aork , 28 . Juli . Die gemischte englisch - nord¬
amerikanische Kommission für die während des Se -
cessionskrieges erlittenen Schäden , welche nicht unter die
„ Alabama -schäden " fallen , tritt wieder zusammen .

-s Washington , 28 . Juli . Schatzsekretär Boutwell ord¬
nete für August einen Goldverkauf von 7 Millionen , und
einen Bondsankauf von 6 Millionen an .

Das Hamburger Post - Dampfschiff . Hammonia ' , Kapitän Hebich ,von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrl -Aktien -Gesell -
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil¬
ler ' « Nachfolger , am 24 . Juli von Hamburg via Havre nach
Neu - Dort ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 73 Passa¬
giere in der Kajüte und 436 Passagiere im Zwischendeck, sowie
volle Ladung .

Neu - Aork , 24 . Juli . ( Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Postdampfschiff des Norddeutschen Lloyd „Newyork "

, Kapit . F . Klug -
kist , welches am 9. Juli von Bremen und am 11 . Juli von
Southampton abgegangen war , ist heute 9 Uhr Morgens wohl¬behalten hier angekommen .

— Bonn , 27 . Juli . Das bei dem bevorstehenden Feste zum
Turnplätze bestimmte Plateau des Venusberges entfallet gegen¬
wärtig ein reges Leben. Das ganze 22 Morgen große Terrain , vor
kurzer Zeit noch mit wildem Buschwerk und Zwergholz bedeckt, ist
jetzt in einen großen Rasenplatz verwandelt , auf dem in bunten
Gruppen die arbeitenden Zimmerleute und zuschauende Neugierige
zerstreut sind . Augenblicklich sind die Arbeiter mit der Ausstellung
der Turngeräthe beschäftigt . Die Umzäunung des Platzes , sowie der
Anbau der Tribünen für die Ehrengäste und die mitwirkenden Musik¬
korps sind bereits vollendet .

— Solingen , 23 . Juli . Der Sozialdemokrat Pieper ist
am Samstag Morgen , angeblich wegen sozial -demokratischer Agitationen ,
verhaftet und nach Elberfeld abgeführt worden .

— Dem Beispiel des Fürsten Arenberg und des Grafen Hoensbrock
folgend , hat nun , wie die rheinischen Blätter aus Aachen erfahren ,
auch Frhr . Lois von Bongart sein an der holländisch deutschen
Grenze liegendes Gut Winandrath den aus Preußen ausgewicsencn
Jesuiten zur Verfügung gestellt.

jABerlin , 27 . Juli . Die Expedition zur Erforschung der
deutschen Meere hat am 20 . d. M . auf dem Avisoschiffe „Pom -
merania "

, Kapl .-Lt . Hoffman » , ihre auf 60 Tage berechnete Reise
angetreten ; sie hat sich zunächst durch den Großen Belt , Kattegat und
Skager Rack nach der schwedischen, dänischen und norwegischen Küste
begeben , wird von da nach den Shetlands -Inseln gehen , dann in
südlicher Richtung zur schottisch-englischen Küste , nach der Doggers -
Bank , bis Dover , den Fifihrgründen vor der niederländischen Küste ,
an die hannoverschen und schleswig -holsteinischen User , die jütische
Küste und durch Kattegat und Belt nach Kiel zurück . An der Expe¬
dition nehmen Theil vr . Meyer aus Kiel , vr . Jacobsen , Möbius ,
Karsten , Hensen von dort , Eilherbt - Schulze aus Rostock , vr . Metzger
aus Hannover und vr . P . Magnus aus Berlin .

Breslau , 27 . Juli . ( N . Fr . Pr .) Die nunmehr auswan -
derndcn Jesuiten haben , als sie ihre Pässe verlangten , darum er¬
sucht , daß die Bezeichnung . Jesuiten '

weggelassen werde . Die Be¬
hörden find jedoch diesem Ersuchen aus triftigen Gründen keineswegs
nachgekommen .

— Insterburg , 24 . Juli . Der von dem KreisphysikuS als an
der asiatischen Cholera erkrankt bezeichnet- Ulan ist bereits wieder
als genesen entlassen . Von anderer Seite ist bis heute hier kein
Cholerafall gemeldet worden .

Krsrikfurtsr Kllrsretlrk vom 29 Juli .

GtaatSpsviorr .

Deutschland vVoBundeSobUg . 100 Vr
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Preußen 4 '-/ ? /o Obligation . 103
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. 4 °/« . 93 -/ ,
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Graz , 27 . Juli . Für den 12 . bis 17 . Aug . ordnete der Fürst¬
bischof Zwergcr im kirchlichen VerordnungSblatte der Diöcese
Seckau zwei große Wallfahrten nach Mariazell für die Grazer
Gläubigen , und andere für die Katholiken des übrigen LandestheilcS
an . Der Zweck der Wallfahrten ist , die Erlösung des Papstes aus
seinen jetzigen Bedrängnissen vom Himmel zu erflehen . Die Demon¬
stration wird sehr großartig in Scene gesetzt. Die Geistlichkeit ist un¬
ablässig thätig , Tausende Theilnehmer zu gewinnen . Auch hat der
CleruS den Auftrag erhallen , nach Beendigung der Feierlichkeiten an
da « bischöfliche Ordinariat zu berichten , wie viele Katholiken in jeder
Gemeinde betheiligt sind , ( laut comwe rder oous , also par orllre .)

2ÜP Paris , 28 . Juli . Der italienische Maestro Carasfa ,
Komponist eines „Masaniello " und anderer heute ziemlich vergessener
Opern , ist dieser Tage zu Paris im Alter von 85 Jahren gestorben .

Nachschrift .

Anlehrnülovs « « « d Pravnrnan « hrn .
Bayr . 4V/> Präunen -Anl 112 -/ ,
Basische 4°/o dto . 111 ' / ,

. 35 -fl .-Losse . . 7V' / ,
Braunschw . 20 -Tblr .-Loose 21 -/ ,
Großh . Hessische bOch.-Loost 192

. . 25 -fl.- ,
Ansbach -Gummhausen -Lcose 43 ' / ,

Serk . r.8325o -fl. -Loosev, :854 84 ' / -
. 5 ' fijlLiO-fi. - , v. 1860 94
„ lOO-fl^ Loofc von 1864 159

Ächwedifche10 -Thst . -Losle 12 -/ .Finnländer Iv-Thlr- Loose SV,
Meininger fl. 7 . 7 ' / .M .V Oldenburger Thlr .^ O»L —

Wschseikart », SstOb srnd Si drr .
ÄmsteroamlOO fl. 2 '/,Vok -S 98 ' / » Pr -üZ.Frievriwsd ',r S. 9. 58 — 59Berlin 60 Thlr . . 4V» . 105 Pistole ?. . . .Bremen M . 300 3V « . 175 HM « d. LO. sl.Sr . „ S.Ü3— 5 .

' .
Hamburg IM M .-B . 3 V,Vü 87 -/» Oucaten . . . . 5.34 - 56London 10 Pf . Lt .3V,Vij . « 8-/ . M -FranÄ - Stucke . 9 .19 -/, -20 '/ ,Paris 200 Fcs . 57 « 12 ', . Estgi . Ssscreigns , 11 .49 - 51W -nlOOfl .Lstr .W . 6 ' 7, . 505 Russische Imperial . . 8.42 — 44

Dollars m Gold
Discvttto . . . . l .S . 4^ 'e DollLr !.i)L .o:i » —

vtimmurg : sest . — Rentenzeichnung dahier unerwartet großartig .
1- Berlin , 29 . Juli . Die Anmeldungen auf die fran¬

zösische Anleihe sind so bedeutend , daß annäherungs¬
weise allein Deutschland zur Zeichnung gelangen dürfte .Allein die bei dem Bankhause S . Bleichröder eingehenden
Zeichnungen werden auf 2 Milliarden geschätzt .

's Frankfurt , 29 . Juli . Die Subskriptionen auf die
französische Anleihe erreichten hier enorme Dimen¬
sionen ; sie werden auf Milliarden geschätzt .

-
j- München , 28 . Juli . Der Journalisten tag er¬

klärte sich in seiner heutigen Sitzung einstimmig bereit , sicheinem aus einer Assoziation der Presse hervorgehenden te¬
legraphischen Bureau anzuschließen , und ernannte als
Ausf ihrungskommission dieses Beschlusses : die „ Ostdeutsche
Zeitung " in Posen , die „ Frankfurt . Z .

"
, ein von den Wie¬

ner Blättern zu bezeichnendes dortiges Blatt , den „ Ber¬
liner Börsenkurier " und die „ Losfische Ztg .

" in Berlin .

^ Berliner Börse . 29 . Juli Kredit ISS '/«, SroatSdshn 202 '/ . ,
, Lombardei , 125 , 82er Amenkan r — , Rumänier — , 60eri Loose — .
! Wiener Börse , 29 Juli . Kredit 329 .50 Slsalrhkh « — , xow -! bardrn 207 .50 . Papierrolle — , No - »!« » -!-.' « 8.85 ' /, . Ar^ Lobank»! kk! : :r — . Galizier — .

! Witterungsbeobachtuugen
! der meteorologischen Station Karlsruhe .

28 . Juli .
Barometer. Thermo¬

meter .
Rachtig »

Ikit m
Pro;«»

Wind . Himmel.
ten.

MrgS. 7 Uhr 27 ' 9 .7 ' " ,- 18,8
'
. 0,72 S . klar»

MtgS. r . 27 " 8 .6
" ' 4-25,2 0 .42 SO . w. bew.

Nacht« » , 27 8 .0
" ' 161 0. 91 f. bew.

Witterung ,

heiter
, schwül,Nchm .
Gewitter , Regen

trüb .

Verantwortlicher Redakteur:
0r . I . Herm. Kr seulein .



Deutscher Reichs -Anzeiger
und

Königl . Preuß . Stunts - Anzeiger .
Derselbe ist bestimmt , auf dem Gebiete der Tages-Prefse als Publi¬

kations-Organ für die Behörden des Deutschen Reichs und des König¬
lich Preußischen Staates zu dienen.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und
Bekanntmachungen , Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der be¬
deutendsten tatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik, Referate
über die Verhandlungen des Deutschen Reichs - und des Preußischen
Landtages , Kunst- und wissenschaftliche, Gewerbe -, Handels- und statisti¬
sche Nachrichten aller Art , den täglichen amtlichen Courszettel der
Berliner Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen Aufsätze über deutsche und preußi¬
sche Geschichte , Landes - und Staatskunde rc.

Der Abonrementspreis für das Quartal beträgt 1 Tblr. 7 */, Sgr .,
der Jnsertionspreis einer Druckzeile 3 Ggr.

Alle Psstanstalten nehmen Bestellungen an . H.726 . 4.
M.7d0 . 1 . Karlsruhe .

Wohiumgs - Berimderimg und
Geslhiists Empfehlung.

Hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich meine bisherige Wohnung
und Geschäftslokal Herrenstraße Nr. 23 verlassen und solches in mein
neuerbautes Haus

Mr . TO
nächst der Kriegsstraße verlegt habe.

Höflichst dankend für das mir bisher geschenkte Zutrauen , bitte ich,
mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen .

Hochachtungsvollst
G . Bilger » Tapezier .

M744 . 1. Metzkirch .

Gasthaus- Empfehlung.
Ich habe von meinem Vater , dem Postflallmcister H i larSt e b in g e r , das

Gasthaus zur Sonne Ln Metzkirch
eigenthümlich übernommen .

Indem ich dieses zur Anzeige des verehrlichen Publikums bringe , bitte ich das
meinem Vater bewiesene Vertrauen auch auf mich zu übertragen , indem ich zugleich
eine reelle und allen billigen Anforderungen entsprechende Bedienung verspreche .

Von heute an geht zu jedem abgehenden und ankommenden Bahnzuge von
meinem Gasthofe aus ein Omnibus ; auch stehe» zu jeder Zeit bei mir ein - und
zweispännige Gefährte zu billigen Taren zur Verfügung .

Metzkirch , den 24 . Juli 1872.
Hochachtungsvollst

1L. zur Sonne.
M .667. 2. ( 62/VII) Stratzburg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .

Die Lieferung uv'
1« eomblnirten Personenwagen I , H . u III . Klasse,
33 combinirten Personenwagen II. und III . Klasse,
L2s Personenwagen HI . Klasse

soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.
Die Lieferungsbedingungen und zugehörigen Zeichnungen sind in unserem bau¬

technischen Bureau einzusehen, auch auf portofreie, an unsere Drocksacheu-Berwaltnng
Hierselbst zu richtende Schreiben gegen Erstattung der Kosten zu beziehen .

Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift :
„Submission aus Lieferung von Personenwagen "

bis zu dem am Montag de« 12. August d. I . , Vormittags 11 Uhr » in unserem
Geschäftslokale auf hiesigem Bahnhofe anstehenden Termine , in welchem dieselben in
Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , portofrei a« uns
eiNzuscnden .

Straßburg , den 18. Juli 1872.
Kaiserliche General Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen.

M .740 . fKöniglwaltze .

Anzeige .
Die heute 4 Uhr Morgens glücklich erfolgte

Entbindung meiner geliebten Frau tzeleur ,
gebornen von Waldaw - Rrihrustei » , von
einem gesunden Mädchen beehre ich mich
hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Königswalde b . Laudsberg a ./W . ,
den 27 . Juli 1872 . .

Freiherr von Falkenhausen ,
Hauptmanu im Hohrnzollerffchen
Füsilier - Regiment Nr . 40 und
Adjutant der 28 . Division .

Literarische Anzeige.
M .741 . 1 . Die Unterzeichnete liefert

franko gegen Einsendung von dreißig
Kreuzern in Briefmarken :
Villingen unter den Grafen von

Fürstenberg und der Loskauf der
Stadt von dieser Herrschaft .

Zweiter Beitrag zur Geschichte der Stadt
vom Verfasser des ersten . Konstanz 1872 .
Brochirt . Zu gleichem Preist sind auch
noch Exemplare des ersten Beitrags zu haben,

villingen . Erkunbiguugsaustalt
von LneaS Eisele .

M .K36. In Ludwig Schmidts Verlag
in Frribnrg erschien so eben :

Die
Quellen

des
Mischen Potizeislrasrechts

nebst e . Anhänge
über die HMzeistrafgewaltder

Bürgermeister
herausgegeben

von
Professor Vr. Behaghel .

_ Preis br. 1 st . 36 kr._

Warnung.
Ein recovttnandirterBrief

nach Baden -Baden , aufge¬
geben am 16 . Juli er . ,
Abends , in der Expedition
des Potsdamer Bahnhofes
hier, enthaltend sechs Stück
Rufs . Nieolaibahn - Obliga¬
tionen Nr . IS7V47 ; 742822
—23 ; 864S26 - 28 ; ist ver¬
loren gegangen .

Das I Amortisationsver -
fahren ist bereits eingeleitet ,
und wird vor Ankauf dieser
Stücke hierdurch gewarnt .

Eventuelle Anmeldungen
nimmt entgegen M.746.

LvrlLi ».

M .747. Ein Beamter , 40 Jahre alt ,
von .stattlichem Acußern , durchaus vorur -
theilssrei , mit einem festen Einkommen von
Dreitausend Thalcrn , wünscht zum Zwecke
der Verehelichung mit einer gebildeten
Dame im Alter von 25 bis 3b Jahren ,
gleichviel welchen Glauben - , die über ein
entsprechendesVermögen zu verfügen hat ,
in Verbindung zu treten . Unter Zusiche¬
rung der strengsten Di ' cretion bittet man
Briefe, wenn möglich mit Photographie sub
Chiffre ä . 0 . an die Anuoncen - Expetzitiou
von » « ckoirilvs »« in Str « 88l »« rs
1. Ll8 . zu richten._ (83/VU )

- WeHnkh .
M .742. Ein junges gebildetes Frauen¬

zimmer , welches in einer Pension war ,
und nun zur Waise geworden ist , wünscht
eine Stelle . Dieselbe ist in allen weiblichen
Arbeiten besonders auch im Maschinen¬
nähen wohl erfahren. Ferner spricht die¬
selbe Deutsch und Französisch und fung rte
schon mehrere Jahre im elterlichen Manu -
faktur -GbfLTft , in Folge besten auch eine
Stell « als Ladenlungfer angenommen wird.

Beste Zeugnissekönnen nachgewiesen wer¬
den. Familiär « Behandlung ist Haupt -
bedingung . Offerten unter Chiffre I, . U . 8 .
poste ros tonte Reueti en.

M .743. 1. Otfenburg

EinemechanischeWerk -
lUkkv betrieben durch eine Dampf -

Maschine mit 8 Pferdekraft , am
Master und in einer Kreisstadt — reichen
Gegend — gelegen , nebst Wohnhaus , son-
stiger Zuaehörde und Garten , zu jedem Fa -
brrkgeschäst geeignet , wird durch dm Unter¬
zeichneten verkauft.

Sowohl das Geschäft an unb für sich
selbst , sowie die Lage und Eisenbahnverbin¬
dungen nach allen Richtungen bieten die
größten Vortheile.

H . Berger ,
öffentliches GeschLftSburran in Offenburg .

M .660. 7. Berlin .
Ausgeklagte Forderungen auf
den iuvrÄOLarLvsLlÄ -
iniLtoi » werden gekauft im
Bankgeschäft

von C . A . Wilh . Otto
in Berlin , Zimmer Str . 48 s.

1000 Steres buchenes
Scheitholz
oder Kanalufer Frankenthal . Näheres
bei der Expedition dieses Bl . M 748 . 1.

lirsrikkeitoii, kollvtiovöii , 8ckväi4>snisteillcke ,
lwmitevr , VeiksüiiW ete. tw

'iit UrEmcklt «!»
uliü sloNvm , dneffied mul irr seiner Leil -rn-
stslt r Itzr. At«r8«ie1vlck , Koriin , Iwip-
livvrstr . M . <13753 » . 937. 18.

M .715 . 2 . Karlsruhe .

StutfohLen,
12 Wochm alt (von bedeutender Schön¬
heit) , von dem LandesgestüthengffHomer
abßammend . hat zu verkaufen

Adolph Jost, Rüppurrer Straße 3.6 .

Bürgerliche Rechtspflege
Sautm.

N.314 . Nr. 6397. Donaueschin -
g en . Gegen die Steinhau -r Franz Bech -
rer Wittwe , Jpsefa , geb. Nothweiler ,
von hier haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum RichtigstrNtngs- und
BorzugSverfahren Tagfabrt anbevaumt auf
Donnerstag den 8. August d. I ,

Vormittags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen, welche aus

was immer für einen! Grunde Ansprüche an
di« Gantmafse machen wollen, aufgefordert,

solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
vnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten.

In derselbenTagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und es werden in Bqug
auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und GläubigerauSschuffeS die
Nichterscheincndm als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werde» .

Die im Auslande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jmer Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach dm Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Vcrfügungm und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirbing , wie wenn fie der
Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen,bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Donaueschiugen, den 22. Juli 1872.
Großh . dad. Amtsgericht.

Z « pf .
W . Köhler .

BrrmogenSabsouverungm.
N.321. Nr . 3455 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Karl Jakob , Maria , geb . Kiefer ,
in Iffezheim für berechtigt! erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres genannte» Ehe¬
mannes gerichtlich abzusondern. Die« wird
zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 10. Juli 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht ,

Eivilkammer II .
K . v . Stoesser .

Schnetzler .
Entmündig«, ge».

N .320. Nr. 15. 695. Bruchsal . Der
Magdalena Ben sing er von Rheinsheim
wurde durch rechtSkräf igeS Unheil vom
6. d. MtS. , Nr . 14,356 , untersagt , ohne
Beiwirkung des zu ihrem Beistand ernann¬
ten Lorenz Ben sing er von Rheinsheim
die in L.R.S . 499 ausgeführten Rechtsge¬
schäfte vorzunehmen : was hiermit bekannt
gemacht wird.

Bruchsal , den 22 . Juli 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Jaaemann .
N266 . Nr. 13,434 . Rastatt . Alois

Schwarzenbergervon RothenfelS wurde
durch diesseitiges Erkmntniß vom 28. v.
M -, Nr . 10,123 , völlig entmündigt und
Hieronimus Westermann von Rothen -
fels zu seinem Vormund ernannt .

Rastatt , den 10. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Lutz .

N.267. Nr . 5083. Waldkirch .
Barbara Wern eck , ledig, von Biederbach
wurde wegen bleibender GemüthSschwäche
im Sinne des L.R .S . 489 entmündigt
und derselben Anton Fehrenbach ,Krämer in Niederwinden , als Vormund
besteW. Waldkirch. den 18. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht. S p e r i.

Erbeiaweisunge».
N .285 . Nr . 6399. Donaueschin »

gen . Wird , da innerhalb der in diesseiti¬
ger Verfügung vom 31. Mai gestellten Frist
keine Einsprache erhoben wurde, die Wittwe
de« zu Thannheim »erst. F . F . Förster- An¬
ion Fürst , Johanna , geb. Birkle , in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihre-
verstorbenen Ehemannes eingewiesen.

Donaueschingen, den 22. Juli 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e P f.
N .313. Nr . 6413 . Donaueschin¬

gen . Da auf die Verfügung vom 14 Mai
d. I ., Nr . 3899 , keine Einsprachen erhoben
wurden , so wird die Sophia Bu ding er
von Riedöschirigen hiemit in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschast ihrer Schwester
Susanns Budinger eingewiesen .

Donaueschingen, den 22 Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z ep f.
W . Köhler .

N .271 . Nr . 7906 . Säckingen .
Werden , da auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 2. Mai d. I , Nr . 5003 , Ein¬
sprache in der gegebenen Frist nicht er¬
hoben worden ist, Adalbert , Johanna und
Susann » Huber , natürliche Kinder der
ledigen Kreszentia Huber von Rickenbach ,
in Besitz und Gewähr der Verlaffenschast
ihrer f- Mutter «ingewiesen.

Säckingen, den 20. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

ErbvorlaSuugrn
N .287 . Offenburg . WilhelmHi -

g « l von Goldschnier, welcher vor mehreren
Jahren nach Nordamerika ausgewandcrt
ist, und bessen dortiger Ausmlhalt nicht er¬
mittelt werden konnte, ist zur Erbschaft
seines Bruders Ferdinand Higel , Land-
wirlhs von Goldscheuer, mitbervf n.

Derselbe wird zur Geltendmachung seiner
ErbschaftsansprüLe mit Frist von

drei Monaten , von heute an,
mit dem Anfügcn vorgeladen , daß nach er¬
folglosem Umlauf dieser Vorladungsfrist
dessen Etbthcil lediglich Denen zugctheilt
wird , welche solchen erhalten würden, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Offenburg , den 25. Jull 1872.
Großh . Notar
A. Leiber .

N .256 . Rastatt . Michael Kiefer ,
gebürtig von Niederbühl, Sohn der Josefa,
geborene Schnurr , aus ihrer ersten Ehe
mit Georg Kiefer , Schneider von Nie¬
derbühl , ist zur Erbschaft seiner genannten ,
am 14 . Juli 1872 verstorbenen Mutter
berufen.

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so
wird er aufgefordert, seine Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt wird, denen sie
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Rastatt , den 18. Juli 1872.
Größt , Notar

Fr . Bauer .
N . 234 . Nr . 674. Schwetzingen .

Johann Freund von Altlußheim , zur
Zeit in Amerika, 36 Jahre alt, - unehelicher
Sohn der David Benz Ehestan , Henriette,
geborne Freund , von AUlußb' im , ist zu
dem Nackilaffe seiner verlebten Mutter ge¬
setzlich als Erbe berufen.

Da der Aufenthalt de « Johann Freund
diesseits unbekannt ist . wird derselbe oder
feine LeibeSerben andurch ausgefordert,
seine Erbansprüche an de» mütterlichen
Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten
um so gewisser geltend zu machen, al« sonst
der Nachlaß Denjenigen würde zugeiheilt

werden , welchen er zukäme , wenn Johan
Freund zur Zeit de« Erbanfalles nicht
mehr am Leben g,weien wäre ,

Schwetzingen, den 22 , Juli 1872.
Der Großh . Notar

Sommer .
HaudMregister -Einträge .

N .296. Nr . 6209 . Konstanz .
das Firmenregister wurde heute «nter Nr.136 die Firma »August Ruf ' eingetragen.

'

Ruf ist ledig und hat keinen Prokura -
träger .

Konstanz, den 22 . Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Waenker .
Strafrechtspflege
Satzungen nn» Fahuvuuge ».

N.345 Nr . 5159. Schofheim . Der
Postgehilse Gustav Derringer von
Lörrach ist der Unterschlagung und Fäl¬
schung im Dienste beschuldigt , und hat sich
der dahier gegen ihn anhängigen Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen. Der¬
selbe wird hiermit aufgefordert, sich

innerhalb 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er-
gcbniffe der Untersuchung das Srkenntniß
gefällt würde. Zugleich bitten wir die Be¬
hörden, auf den Genannten zu fahnden und
denselben im Belrelungsfalle anher ein¬
liefern zu lasse«. Persenalbeschrieb : Alter ,26 Jahre : Größe , 1 M 70 - 72 E.M . ;Statur , schlank und mager ; Kops- und
Barthaare , schwarz ; Gefichlsform , läng¬
lich ; Farbe , blaß ; Stirne , hoch, angehende
Glatze ; Nase, etwas gebogen und spitz ;
starke Zahnlücke oben.

Schopfheim, den 27 . Jqli 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
N .334. Nr . 12.675. W a l d S h u t.

Albert Weber , Fabrikarbeiter von Fischcn -
thal , Kanton Zürich , ist der Körperver¬
letzung nach 8 223 d. R .St .G . B. beschul¬
digt, und wird aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
bei Unterzeichnetem Gerichte zu stellen , in¬
dem sonst nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung da« Eckenntniß gefällt würde .

Zugleich bitten wir , auf den Genannten
zu fahnden und ihn im Betretungsfallt
anher einzuliefern.

Waldshut , den 22. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
N .330. Nr . 7914. Baden . Sin

Fremder , welcher sich am 5 . Juli im Kranz-
wirthshause dahier als I . Epple , Zahn¬
arzt von Frauenfelh , einschrieb , steht im
Verdachte , in einem hiesigen Privathause
Gegenstände , wie -fie in unserm Ausschrei¬
ben vom 8. Juli d. I . , Rr . 7254 , aufge-
sührt sind, entwendet zu haben.

Der Verdächtige ist ein kleiner Mann
mit schwarzen wolligen Haaren , im Alter
von 80 — 25 Jahren , bartlv «, blaß von Ge¬
sichtsfarbe und spricht den schweizerischen
Dialekt. Derselbe trug einen dunkelfarbi¬
gen Rock , ebenso die Weste , bunkelgraue
Beinkleider , dunkeln Hut , eine Geldtasche
zum Umhängen mit schwarzen Riemen und
eine silberne Uhrkette; er handelte hier mit
Uhren , deren er eine Anzahl in Cigarren-
kistchen verpackt bei sich hatte.

Wir bitten um Fahndung , Verhaftung
und Einlieserung im Betretung - Me .

Baden , den 24. Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
N .326 . Rr . 16 .284. Pforzheim .

Bijoutier Wilhilm Hofsäß von Göbrichen
soll in einer bei uns anhängigen Unter¬
suchung als Zeuge «invernommen werdm,und ist uns sein Aufenthalt unbekannt .

Wir ersuchen , auf ihn zu fahnden und uns
von seinem Aufenthalt zu benachrichtigen.

Pforzheim , den 25. Juli 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Mors ._
flZerar . -tjekannrn-^ MUngeo.

M .749. Karlsruhe .

Pferde - Verstei-
gerung.

Mittwoch den 31. Juli 1878 . Normst.
tagS 9 Uhr , wird bei den Dragoner-
Stallungen in Dur lach «in zum Dienst
unbrauchbares Pferd gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , dm 28 . Juli 1872 .
Dar Kommando de« 3. bad. Dragoner -

Regiments Prinz Carl Nr . 22 .
M .737. 1 . Nr . 178. Karlsruhe .

Gr . badischeEisenbahnen.
Vergebung eines eisernen

Dachstuhls .
Die Herstellung eines Dachstuhles für

ein neue« Welkstättengebäude, im Gewicht
von ca . 745M Kilo Schmiedeisen, soll ge»
mäh höherem Auftrag an einen tüchtige«
Unternehmer vergeben werden.

Pläne und Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden , an wel¬
chen auch die schriftlichen Angebote versie¬
gelt und mit der Aufschrift

.« »gebot auf einen eiserueo Dachstuhl '
versehen , längsten« bi« 18. August V. I -,
Vormittags10 Uhr» abzugeben find .

Karlsruhe , den 25. Juli 1872 .
Der Großh . Maschinen-Jngmimr :

D e l i S l e._ .
M .738. Nr . 7810 . Radolfzell .

Bei dem Unterzeichneten Gerichte ist am
den 1 . Okiober d. I . eine AkiuarSftelle za
besitzen . Fixer Gehalt 570 fl. und etwa
30 — 50 fl . Nebenverdienste. Geschäfts
gewandte Aktuare wolle » sich unter Vorlage
von Dieustzeugniffen bewerben.

Radolfzell, den 27. Juli 1872.
Großh . bad. AmtSgriicht.

v . Braun .

Druck nutz » erlag der » . « raun ' fche » Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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